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Amtliches. 


in, 30. Ott. Der König hat genehmigt, daß der Senats⸗ 
Brä erg rar in 2 in gleicher Amtseigenſchaft 
an das Ober⸗Landesgericht in Breslau und der Landgerichts⸗ 
Direktor Zimmermann in Gleiwitz in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Landgericht in Schweidnitz verſetzt werden; ferner den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. Gerbaulet in Münſter zum Staatsanwalt in Bochum, 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Roſtek in Kön geberg i. Br zum Amtsrichter 
in Seeburg, den Gerichts⸗Aſſeſſor Arendt in Königsberg zum Amts⸗ 
richter in Hohenſtein O. Pr., der Gericht = essor Pohl in 
Jarotſchin zum Amtsrichter in Budewiß, den Gerichts⸗ 
ſſeſſor Buzello in Kempen zum * daſelbſt, den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Thienel in Oppeln zum Sekt dichter in Kupp, den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Goguel in Beuthen O. chl. zum Amtsrichter in 
Toſt, den Gexichts⸗Aſſeſſor v. Specht in Berlin zum Amtsrichter 
in Wandsbeck, den Gerichts Aeſſo Wagemann in Gelnhauſen 
zum Amtsrichter in Bruchhausen in Gerichts⸗Aſſeſſor Große⸗ 
Leege in Duisburg zum Amtsrichter in Schwerte und den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr Röchling in Saarbrücken zum Amtsrichter in Düſſel⸗ 
dorf ernannt. 
bisherige Privatdozent Dr. Erwin v. Esmarch zu Berlin 
iſt ee Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät 
der Univerſität zu Königsberg ernannt worden. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Oktober. 

— Aus den Abſchlüſſen über die Reichseinnahmen 
an Zöllen und erbrauchsſteuern für die Zeit vom 
1. April bis Ende September iſt bemerkenswerth bei den 
Zöllen gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres ein Rück⸗ 
gang von 4 Millionen Mark bei den angeſchriebenen Be⸗ 
trägen, und von 7% Millionen bei den Iſteinnahmen. Die 
Verbrauchsabgabe von Branntwein weiſt bei den Iſt⸗ 
einnahmen ein Plus von 2 Millionen Mark auf, dagegen 
bei den angeſchriebenen Einnahmen ein Minus von /½ Million 
Mark. Die Stempelſteuern ergeben unter anderem fol⸗ 
gendes: Wechſelſtempelſteuer 1074160 Mk (+ 198505 Mk), 
Stempelſteuer für Werthpapiere 1659212 Mk. (— 1213817 


Berl 


Mk.), Kauf⸗ und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 5839860 Mk. d 


(— 782036 ME.) SR 

— Zur Wahl in Stolp⸗Lauenburg macht das 
Hamburger Bismarckblatt die lakoniſche Bemerkung: 

Wir haben es im Laufe der Zeit nicht an Mahnungen an die 
konſervative Partei feblen laſſen, welche Eindruck bätten machen 
müſſen, wenn nicht der Grundſatz suprema lex regis voluntas 
(der Wille des W iſt das oberſte Geſetz) angenommen wäre 
und nicht gegen die Intereſſen des Landes Gleichgiltigkeit hervor⸗ 
gerufen hätte. ändig a } N 8 

Nicht unverſtändig äußern ſich die konſervativen „Dresdner 
Nachrichten“, indem ihr Gedankengang ſich theilweiſe mit dem 
des . Blattes begegnet: 

ährend der Freiſinn mit „anerfennensmwerther Geſchlcklichkeit 
in einem Kreiſe, in dem — äuerliche Element den Ausſchlag 
ebt, einen Bauern als Kand 1 proklamirt, glauben manche 
onſervative Kreiſe, die Mandate der Volksvertre⸗ 
tung als das angeſtammte Beſiztzum hoch⸗ 
adeliger Familien betrachten u dürfen. Statt Männer 
aufzuftellen, die wirklich in me ten Voltstreſſen bekannt 
und beliebt ſind und deren vonne Vertrauen beſitzen, 
eht man namentlich in den alıpreuß ſchen Provinzen von 
er Anſicht aus, daß nur der Feudale echt konſervativ fein 
könne. Noch vor zwei und drei Jahren prieſen dieſelben 
Konſervativen das, was hie heute zum alten H ſen werfen, nur 
weil fie nicht überall einſehen, daß „Konſerva e gleichbedeu⸗ 
tend iſt mit der natürlichen Oppoſition gegen un onandettes Neues. 
Selbſt dort, wo die ernſteſten Intereſſen der Monarchie auf dem 
Spiele ſtehen, verblendet b zantiniſche. eigung das 
Auge. Statt beiſpielsweiſe die Gefahr anzuer riet „Welche ſich 
aus der Veröffentlichung zahlreicher kaiſerlicher Schriftſtücke ergiebt, 
die ohne Gegenzeichnung, alſo unter per 11 Verant⸗ 
wortung des Herrſchers, in das Volk gelangen, lobt und preiſt 
man kurzſichtig die Neuerung. 8 8 8 

Daß die altpreußiſche konſervative Partei ihr Rückgrat 
verloren hat, iſt allerdings richtig und bei der Annahme der 
Landgemeindeordnung genugſam betont worden. Dies aber 
als Urſache der Niederlage in Stolp⸗Lauenburg zu betrachten, 
iſt irrig. 

— In Mainz find anläßlich der bekannten Säbel⸗ 
affaire, wie ſchon mehrfach berichtet, eine ganze Reihe von 
Beleidigunge klagen nicht nur gegen Redakteure, welche an den 
Vorfall kritiſche Bemerkungen in ihren Blättern knüpften, ſon⸗ 
dern auch gegen Perſonen angeſtrengt, die an den an die Ange⸗ 
legenheit ſich anknüpfenden Prozeſſen als Zeugen oder ſonſtwie 
betheiligt waren. Schließlich iſt ſogar gegen den Vertreter des 
verwundeten Architekten Heyl wegen einer vor Gericht in ſeiner 
Eigenſchaft als Anwalt gethanen Aeußerung, durch die ſich 
der Militär-Auditeur in Mainz beleidigt fühlte, eine Klage 
erhoben worden; man ſchreibt darüber dem „Berl. Tagebl.“ 
aus Mainz das Folgende: 

Es erregte nicht geringes Aufſehen, als auch der hieſige Rechts⸗ 
anwalt Dr. Zuckmayer wegen der bekannten Säbelaffaire mit 
auf die Anklagebank gezogen werden ſollte. Der Genannte hatte 

es von dem Lieutenant Leydhecker arg zugerichteten 
Architetten Heyl an Gerichtsſtelle geäußert, es ſei ſonderbar, daß 
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ein Zeuge vor dem Militärgerichte anders ausgeſagt haben folle 
als vor dem Civilgerichte, bei welchem die Entſchädigungsklage 
gegen den Offizier ſchwebt. Jedenfalls, ſo meinte Dr. Zuckmayer, 
muſſe beim Militärgericht nicht genau protokollirt worden ſein. 
Nun wurde Zuckmayer wegen Beleidigung des Militär⸗ 
Auditeurs Wagner angeklagt! em Rechtsanwalt hat 
aber nichts ferner gelegen, als dieſen Beamten zu beleidigen, er 
that nur ſeine Pflicht und gab auch in dieſem Sinne eine Erklä⸗ 
rung ab. Trotzdem Zuckmayer nur in Wahrung berechtig⸗ 
ter Intereſſen gehandelt, wurde Anklage gegen ihn erhoben; 
die Beſchlußkammer des Na Landgerichts hat aber die Eröff⸗ 
nung des Hauptverfahrens abgelehnt, womit jedoch die Staats⸗ 
anwaltſchaft nicht zufrieden iſt; denn ſie hat dagegen Beſchwerde 
erhoben. Bei Beurtheilung dieſer Sache darf nicht überſehen 
werden, daß es ſich um eine Frage von prinzipieller Be⸗ 
deutung handelt. 

— In den Kriegervereinen — fo meldet die „Volksztg.“ 
— wird jetzt ſcharf auf Nachachtung einer neuerdings erlaſſenen 
Vorſchrift gehalten, wonach Sozialdemokraten aus den 
Kriegervereinen ausgemerzt werden ſollen. Die lokalen Machthaber 
ſuchen jedoch vielfach dieſe Vorſchrift auch gegen freiſinnige Männer 
anzuwenden. In Schneidlingen Fuer ein „Landwehrverein“, 
zu deſſen Vorſtande u. A. der dortige Kaufmann Wilhelm Schröder 
gehört. Am 22. Oktober erklärte der dortige Amtsvorſteher, Amts⸗ 
rath M., dem Vorſitzenden des Landwehrvereins: „Der Kaufmann 
Wilhelm Schröder annoncirt in der „Sonntagsztg.“, iſt mithin 
Sozialdemokrat: ich erwarte bis Dienſtag Nachricht, daß derjelbe 
ausgewieſen iſt, ſonſt löſe ich den Verein auf.“ — 
Nun dnnoncirt, fo bemerkt dazu die „Volksztg.“, Herr Schröder 
als Geſchäftsmann in allen an dem Orte und in deſſen Umgegend 
erſcheinenden und verbreiteten Blättern, gleichviel welcher politiſchen 
Richtung ſie ſein mögen, und darum BER der in Schneidlingen er⸗ 
ſcheinenden ſozialiſtiſchen „Sonnt.⸗Ztg.“. Daſſelbe thun Geſchäftsleute 
im ganzen Deutſchen Reiche Von Hrn. Schröder tft es in Schneidlingen 
allgemein bekannt, daß derſelbe nicht Sozialdemokrat, ſondern 
deutſchfreiſinnig iſt. In der Wahlzeit hat Herr Schröder 
öffentlich gegen ps ik Redner geſprochen, allerdings 
für den freiſinnigen Kandidaten; darum iſt er den Konſervati⸗ 
ven weit mehr verhaßt, als alle dortigen Sozialdemokraten zuſam⸗ 
mengenommen. Herr Schröder betrachtet die Behauptung des 
Herrn Amtsvorſtehers als einen ihm angethanen Schimpf, für den 
er ſich Genugthuung verſchaffen will. Er hat zunächſt eine Gene⸗ 
ralverſammlung des Landwehrvereins beantragt, will aber gegen 
en Herrn Amtsvorſteher auch auf dem Klagewege vorgehen. Es 
wird erforderlich fein, daß der Mißbrauch der Kriegervereine zu 
politiſchen Zwecken auch im Reichstag zur Sprache gebracht wird. 


— Die „Hamb. Nachr.“ erklären heute, daß Fürſt Bismarck 
dem Urſprung der Broſchüre „Annehmen oder ablehnen“ gänzlich 
fern ſtehe. Trotzdem polemiſirt das Blatt in demſelben Artikel, in 
welchem es dies behauptet, gegen den Handelsvertrag mit Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn in der bekannten Weiſe. Auf Glaubwürdigkeit 
Ren es daher mit feiner Behauptung keinen allzugroßen Anſpruch 
machen. 


Leipzig, 30. Okt. Unter dem Vorſitz des konſervativen 
Reichstagsabgeordneten v. Frege iſt kürzlich ein Verband 
zur Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhält⸗ 
niſſe hierſelbſt gegründet worden. Die Vereinigung, welche ihre 
Thätigkeit auf Sachſen und die benachbarten thüringiſchen Staaten 
ausdehnen will, bezweckt die Verbeſſerung der Arbeitsverhältniſſe 
auf dem Lande durch Seßhaftmachung der Arbeiter, Organiſation 
einer zuverläſſigen Stellenvermittelung, Schutz ſeiner Mitglieder 
gegen doloſen Kontraktbruch und gegen die ſozialdemokratiſche Agi⸗ 
tation auf dem platten Lande. — Da Herr v. Frege an der Spitze 
ſteht, ſo wird es ſich jedenfalls im vorliegenden Falle viel weniger 
um ſeinen Schutz der ländlichen Arbeiter, als um eine Ringbildung 
der Großgrundbeſitzer handeln, die zweifellos ihr Hauptaugenmerk 
auf den „Schutz“ der letzteren richten, für einen wirkſamen Arbeiter⸗ 
ſchutz aber wohl kaum viel Intereſſe zeigen wird. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Berlin, 29. Okt. Der Schauplatz des „Ulks“ von 
Studenten und anderen jungen Leuten aus den ſogenannten 
„gebildeten“ Ständen ſind häufig die Berliner Straßen. Auch bei 
der Anklage wegen groben Unfugs, Beamtenbeleidigung, Wider⸗ 
ſtandes und Hausfriedensbruches, welche das Schöffengericht am 
Mittwoch gegen die Studenten Richard Preſſelt und Eugen 
Hintzel zu verhandeln hatte, handelte es ſich um eine ſolche, recht 
unſchöne Straßenſzene. Die beiden Angeklagten flanirten am 23. 
Januar Abends gegen 9 Uhr durch die Chauſſeeſtraße und be⸗ 
läſtigten die ihnen entgegenkommenden Damen. Sie trieben es jo 
toll, daß ſchließlich der zufällig des Weges kommende Polizei⸗ 
Lieutenant Hennicke ſie auf das Unangemeſſene dieſes Benehmens 
hinwies. Anſtatt dieſer berechtigten Ermahnung nachzukommen, 
wurde P. ſo ausfallend gegen den Beamten, daß dieſer ſchließlich 

ur Verhaftung ſchreiten mußte. Der Student wehrte IPA Aber 
eftig und erſt vier Beamten, welche der Lieutenant von der Wache 
hatte holen aſſen, gelang es, denſelben fortzubringen. Als auf der 
Wache aber feine Perſonalſen feitaeftellt waren, erſchien auch fein 
Kommiliton H. daſelbſt. Er behielt den Hut auf dem Kopfe, zeigte 
eine ſehr herausfordernde Haltung und verlangte, daß er ſeinen 
Sreund legitimiren dürfe. Es wurde ihm geſagt, daß dies nicht 
mehr nöthig ſei, und der Polizeilieutenant forderte ihn energiſch 
auf, das Bureau zu verlaſſen. Er kam aber dieſer Aufforderung 
nicht nach, jo daß ihn ſchließlich der Wachtmeiſter binausbringen 
mußte. Sein Thatendrang war aber damit nicht geſtillt, er kehrte 
vielmehr noch einmal zurück und nun wurden auch ſeine Perſo⸗ 
nalien feſtgeſtellt. Der Staatsanwalt eg ge mit Rückſicht auf 
die Gröhlichkeit des Exceſſes gegen P. 6 Wochen Gefängniß 
und 14 Tage Haft, gegen H. eine Woche Gefängniß und 
eine Woche Haft. — Der Gerichtshof ließ es nur als Milde⸗ 
rungsgrund gelten, daß die Angeklagten nach ihrer Behauptung 
angezecht waren, und er verurtheilte unter dieſem Geſichtspunkte 
den P. zu 80 M., den H. zu 30 M. Geldbuße. 
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Vermiſchtes. 


Ein entſetzlicher Gattenmord iſt am Donnerſtag in 
Potsdam auf offener Straße verübt worden. Von einem Augen⸗ 
zeugen wird den „Potsdamer Nachr.“ darüber berichtet: Die Frau 
des 37jährigen Arbeiters Hein ging in Begleitung ihres kleinen 
Knaben die Mauerſtraße entlang und hatte eben die Karlſtraße 
erreicht, als plötzlich das Kind ſagte: „Mutter, da kommt Vater!“ 
Da hatte der baarhäuptig ihr folgende Mann ſie ſchon erreicht und 
ſtach in der zufällig menſchenleeren Straße mit einem Küchenmeſſer 
fortgeſetzt der Frau in Hals und Unterleib. Als der Gewährs⸗ 
mann des Potsdamer Blattes hinzukam, wandte ſich Hein zur 
Flucht, kehrte dann aber zurück, ſtürzte ſich wieder auf ſeine Frau 
und ſtach blindlings auf ſie los, bis ein Kutſcher herbeikam ein 
entfloh, wurde aber am Jägerthor feſtgenommen. Die arme Sn 
ſtarb auf dem Transport An Krankenhaus an Verblutung. Hein 
lebte mit ſeiner Frau in Unfrieden und hatte ſich vor etwa acht 
Tagen völlig von ihr getrennt. 


Lokales. 
Poſen, 31. Oktober. 

» Sparkaſſen⸗Verband der Provinz Poſen. Wie wir 
hören, haben faſt ſämmtliche Sparkaſſen des Regierungs⸗Bezirks 
Poſen zur Bildung eines Provinzial⸗Sparkaſſen⸗Verbandes zuſtim⸗ 
mende Erklärungen abgegeben. Aus dem Bezirk Bromberg ſollen 
die Kundgebungen noch ausſtehen. Ende des Monats November 
würde event. der erſte Sparkaſſentag in Poſen abgehalten werden. 

br. 


d ritz Reuters Werken, 
welche dem Künſtler Gelegenheit gaben, ſich als Charakt rdarſteller 
zu zeigen. Er verſteht es ausgezeichnet gerade die humoriſtiſche 
Eigenart des beliebten plattdeutſchen Dichters zu verkörpern. So 
war es namentlich die Figur des „Entſpektors Bräſig“, welche bei 
Wiedergabe ſeiner „Waterkur“ vortrefflich dargeſtellt und vom Pu⸗ 
blikum mit lebhaftem Beifall beyrüßt wurd. Auch „Hanne Nutes 
Afſcheid erzielte einen vollen Erfolg. Hier war es die Figur des 
Herrn Paſtors, welche Herr Eickermann ganz ausgezeichnet zu ver⸗ 
körpern wußte. Weiter iſt noch zu erwähnen der Vortrag der 
„Pirdkur“, die Darſtellung der verſchiedenen Arten des Lachens 
und der beſonders humorvolle Vortrag über das menſchliche Herz. 
Alle dieſe verſchiedenen Nummern trugen Herrn Hoſſchauſpieler 
Eickermann wohlverdienten, lebhaften Beifall ein, wovon auch Frau 
Eickermann⸗Trautmann ihren Antheil erhielt. Von ihr war es 
namentlich der Vortrag „Liebt mich mein Schatz?“ und „Sie muß 
deklamiren“, welche dem Publikum gefielen und ſich des Beifalls 
zu erfreuen hatten. 


br. Eine grundloſe Allarmirung unſerer Feuerwehr iſt 
geſtern Abends um 7¼ Uhr durch das ſelbſtthätige Auslöſen des 
Senermebers am Zeughaus in der Gr. Gerberſtraße erfolgt. 
ieſes ſelbſtthätige Auslöſen der Feuermelder, welches ja öfters 
vorkommt, geſchieht in der Regel durch heftige Erſchütterungen oder 
wenn Jemand den Feuermeldeapparat berührt. 


br. Auflauf. In der Wronkerſtraße faßte geſtern Abend 
etwa um 7¼ Uhr ohne jede Veranlaſſung ein Arbeiter einem 
andern an der Bruſt und warf ihn zu Boden. Da in Folge dieſes 
thätlichen Angriffes ein größerer Menſchenauflauf entſtand, ſo wurde 
der Ruheſtörer verhaftet. 


br. Einbruch. Einer auf der Fiſcherei wohnhaften Wittwe 
ſind im Laufe des geſtrigen Tages aus ihrer verſchloſſenen Stube 
wahrſcheinlich mittelſt Nachſchlüſſels 170 Mark entwendet worden. 
Von dem frechen Diebe fehlt bis jetzt noch jede Spur. 

br. Diebſtahl. Auf dem Sapiehaplatz iſt geſtern Vormittag 
einer ledigen Frauensperſon eine ſchwarze Geldtaſche mit Aufklapp⸗ 
deckel und einem Inhalt von 13,50 M. geſtohlen worden. 


br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet ſind im Laufe 
des geſtrigen Tages fünf Perſonen wegen Bettelns. — Nach dem 
polizeilichen Aufbewahrungsort mußte geſtern Vormittag 
vom Alten Markt aus ein herrenloſes Fuhrwerk geſchafft werden. — 
Gefunden wurden ein Taillenbalter, ein Stück ſchwarzſeidenes 
Band, ein Stück ſchwarzer Seide, ein Quittungsbuch, eine Alters⸗ 
verſicherungskarte ein Portemonnaie mit 1,40 M. Inhalt und ein 
polniſches Gebetbuch. — Verloren worden iſt ein goldener 
Siegelring mit weißem Stein und rothem Wappen. 


Handel und Verkehr. 


AZproz. Reichs⸗ und preuftiiche konſol. Staatsanleihen. 
Im Intereſſe unſerer Leſer machen wir darauf aufmerkſam, daß 
auf die im Februar d. J. zur Zeichnung aufgelegten Zproz. Reichs⸗ 
und preußiſchen konſol. Staats⸗Anleihen bis an 6. November d. J. 
die letzte (Vollzahlungs ) Rate mit 16,98 M. für 100 M. Nennwerth 
geleiſtet werden muß und daß an dieſem Tage auch die Friſt für 
verſäumte Oktober ⸗Einzahlungen leinſchließlich 0,844 M. Konven⸗ 
tionalſtrafe für 100 M. Nennwerth) abläuft. Gelegentlich der Voll⸗ 
zahlung gelangen an Stelle der * . Interimsſchelne die 
definitiven Stücke zur Ausgabe und iſt hiermit jenes große Finanz⸗ 
geſchäft beendet. Von dem erwähnten Termine ab hört mit dem 
Verſchwinden der Zproz. Scrips auch die Notirung derſelben im 


Kurszettel auf und werden an der Börſe alsdann nur noch de⸗ 


finitive Stücke der Zproz. Anleihe von Oktober vorigen und Fe⸗ 
bruar dieſes Jahres in einer Sorte gehandelt und notirt. Es em⸗ 
pfiehlt ſich daher, die Voll zahlung rechtzeitig zu veranlaſſen und 
auch etwaige ſchon früher vollgezahlte aber bisher noch nicht um⸗ 
getauſchte Weed baldigſt an den bekannten Stellen zur 
Abhebung der definitiven Stücke vorzulegen. 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 
W. Poſen, 31. Okt. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht.] Wir hatten in der abgelaufenen Woche ſchon recht kühle 
Tage, mitunter vorübergehenden Schneefall. Die Winterſaaten 


haben genügende Feuchtigkeit und iſt der Stand derſelben ein durch⸗ Ge 


aus zufriedenftellender. Das Angebot aller Cerealien war nur 
mäßig, beſonders von Roggen, der aus unſerer Provinz in bedeu⸗ 
tenden Poſten direkt nach Schlefien und Sachſen abgeladen wird. 
Von Sommergetreide waren die Bahnzufuhren aus Rußland klein, 
ebenſo aus Weſtpreußen. Obgleich die Roggenernte in unſerer 
Provinz recht gut ausgefallen, hält ein großer Theil der Produ⸗ 
zenten mit dem Verkauf zurück. In Folge auswärtiger höher lau⸗ 
tender Notirungen war die Stimmung feſt und Preiſe anziehend. 
Unſere Müller betheiligten ſich ſtark am Einkauf, während Expor⸗ 
teure weniger thätig waren, da hieſige Preiſe nach auswärts fait 
gar kein Rendiment geben. 

Weizen fand bei beſſeren Preiſen gute Beachtung. Für fei⸗ 
nere Qualitäten ſind hieſige Müller Hauptkäufer, auch geringere 
Waare ließ ſich leichter verkaufen, 222—237 M. 

Roggen war gefragt und wurden höhere Forderungen be⸗ 
willigt. 30 Verſandtzwecken nach Schleſien, der Lauſitz und Sach⸗ 
ſen wurde verhältnißmäßig wenig gekauft, 228 —238 M. 

Gerſte in feiner Waare zu Brauzwecken und zum Verſandt 
4 34 n geſucht, Futtergerſte fand wenig Beachtung 155 bis 

ark. 

Hafer begegnete einer guten Nachfrage und beſſerte ſich etwas 


im Preiſe, 162—178 M. ; 
Erbſen wurden in feinen .* angebotengund fanden leicht 
Käufer, Futterwaare 180—190 M., Kochwaare 200—210 Mark. 

Lupinen aus der Provinz und Polen in größeren Poſten an⸗ 
geboten, blaue 85—95 M., gel e 95—105 M. 

Buchweizen kam wenig in den Handel, 175 —185 M. 

Spiritus. Die Zufuhren von Rohwaare waren in der ab⸗ 
gelaufenen Woche ſchon etwas größer als] in den Vorwochen und 
reichten für den lokalen Bedarf ziemlich aus. Hieſige Preiſe ſtellen 
ſich jetzt bereits 1 Mk. unter Berlin und iſt ein fernerer Preis⸗ 
rückgang bei größer eintreffenden Zufuhren zu erwarten. Die ab 
Bahnſtationen gelieferte Waare findet jetzt hy Weiterverſandt nach 
Sachſen gute Verwendung, jedoch beſchränkt ſich die Nachfrage da⸗ 
bin nur auf ſofortige Lieferung. Der Terminhandel ruht faſt 

änzlich. Unſere Spritfabriken ſind für die Provinz ziemlich gut 

eichäftiat, während . Kaufordres noch faſt gänzlich feh⸗ 
len und werden ſolche erſt dann zu erwarten ſein, wenn unſere 
Preiſe zu einem richtigen Verhältniß zu Berlin ſtehen werden. 
Der Brennereibetrieb iſt iept bereits ſtärker, ſteht aber immer noch 
dem vorjährigen um dieſe Zeit nach. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50 er) 69,70, (70 er) 50,20 M. 


Berlin, 30. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren ausreichend. Der Markt verlief ſtill. Preiſe blieben feſt. 
Wild und Geflügel. Mäßige Wildzufuhr. Geſchäft lebhaft, 
Preiſe für Hochwild und Haſen anziehend. Waldſchnepfen fehlten. 
Rebhühner und Krammetsvögel höher. Zahmes Geflügel lebend 
wenig am Markt, geſchlachtet reichlich. Hühner und Gänſe lebhaft 
gekauft, Enten vernachläſſigt. Fiſche. Zufuhren waren heute 
wieder reichlicher in Flußfiſchen, knapp in Seefiſchen. Geſchäft 


lebhaft, Mittelpreiſe. Butter und Käſe. Ziemlich lebhaft. 
Gemüſe. 2 7750 Geſchäft. Zwiebeln weiter anziehend, ſonſt 
unverändert. Obſt. Unverändert. 


Fleiſch. Rindfleiſch la 58—62, IIa 50—56, IIIa 35—48, Kalb⸗ 
fleiſch Ia 60—70 en 51 858 Hammelfleiſch la 5055, Ia 35—48, 
weinefleiſch 46—54 M., Bakonier do. 48—50 M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schmken ger. mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 68—72 M., harte Schlackwurſt 
100—140 M. v. 50 Kilo. 

Wild. Rehe p. ½ Kilo. 0,55 —0,66 M., Rothwild p. ½ 
Kilo 28—36 Pf., Wildſchweine p. / Kilo 30—36 Pf., Damwild p. 
, Kilo 0,35—0,40 Pf., Wildenten — M., Rebhühner, junge 
1,10 bis 1,50 M., alte 85—96 Pf., Hafen 3,00 —3,80 M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Ganſe, junge, p. St. — M., 

ten 0, 60 M., en —, M., Hühner, alte 0,99—1,40 M., 
do. junge 0,45—0,80 M., Tauben 35—40 Pf., Kapaunen — M. 

Zahmes Geflügel geſchlachtet. Gun, junge per Stück 

.& 


ſſche. 
ale 40 


0,50 
. 
Ba 
80 „do. 


ark. . 
Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 117—120 M., bo. do. 
Ia. 110—115 M., eure ran 82—98 M., Landbutter 70 bis 
p. o. 


Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. —.— M., Prima 
Kiſtenetier mit 8 / pCt. od. 2 Schock N. Kiſte Rabatt 2,75 3,00 M., 
. p. Schock. 

Kilo — M., 

Mohrrüben, 

tr Bund „ Ras 
p. 50 Ltr. 

p. Scho 


3 ergamotten a 50 Ltr. M., diverſe 
andere Sorten p. 50 Liter 1,50—2 M., Pflaumen, hieſige, p. 50 Ltr. 
2.00—3,00 M., Tomaten p. Kilo 10 —20 Pf., e 12-20 * 
Melonen p. / Kilo 25—30 Pf., ital. Weintrauben p. Kilo 56—65 Pf 


Marktpreiſe zu Breslau am 30. Oktober. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs 


. . . 23,25 22,25 21,25 

30. Okt. [An der Börſe.] Wetter: Bewölkt. 

Temperatur: — 4 Gr. R. Barom. 777 mm. Wind: N. 
Weizen feſt, p. 1000 Kilo loko 220—227 M., per Okt. 229 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckere don W. Decker u. Co. N. N 


Bromberg = 


Mais p. 
Lieferung 165 M. Br., alter 
unverändert, p. 100 Kilo p. Okt. 
M. Br. Spiritus feſter, per 


1000 Kilo neuer Donau 1 
Donau loko 171 M. Gd. Rübbl 
62,5 M Br., per April⸗Mai 61 
10000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 51,3 M. bez., 50er 70,8 
M. bez., per Okt. 70er 51 M. nom., p. Okt.⸗Nov u. Nov.⸗Dez. 
70er 50,5 M. nom., per April⸗Mai 70er 51,6—51,7 M. bez. An⸗ 
gemeldet: Nichts. Regulirungspreiſe: Weizen 229 M., an 
242 M., Spiritus 70er 51 M. 
Kartoffelmehl. Prima 32—32,5 M., ſekunda 28—30 M., tertia 
19—20 M. per 100 Ko. Brutto inkl. Sad. (Oſtſee⸗ Ztg.) 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für 8 VW aare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. X 
Ok 30. Oktober. 


8 tober. 
ffein Brobraffinabe 28,00 —28,25 M. 28,00 28,25 M. 
fein Brodraffinade — 27,75 M. 
em. Raffinade 27,75 28,50 M. 27,75 28,50 M, 
Gem. Melis I. 26,50 M. 26,50 M. 
Kryſtallzucker I. 27,75 M. 26,75 M. 
Keryſtallzucker II. — | — 
Tendenz am 30. Okt., Vormittags 10¼ Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
29. Oktober. 30. Oktober. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 z. 17,20—17,40 M. 17,20 17,40 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,45 — 16,60 We. 16,50 16,70 M. 


Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,30 —14,.75 M. 13.50 —14,80 M. 
Tendenz am 30. Okt. Vormittags 10 Uhr: Stetig. 
Wochenumſatz 420 000 Zentner. 


— ⏑ ſD — — — — — —  — __ _ I 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 29. bis 30. Oktober, Mittags 12 Uhr. 

Valentin Droszkowski VIII. 920, leer, Graudenz⸗Niedola. 
Wilhelm Krüger IV. 492, Zucker, Kruſchwi ⸗Danzig. Karl Jaenicke 
IV. 431, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Wilhelm Schmidt V. 710, 
Aepfel, Neuenburg⸗Berlin. Johann 
ER re ch Anton Schmidt IV. 462, leer, Bromberg⸗ 
Pakoſch. Gottlieb Tramnitz III. 2531, kieferne Bretter und Kank⸗ 
holz, Schulitz⸗Berlin. Karl Schläfke I. 21 379, kieferne Bretter 
und Kantholz, Schulitz⸗Berlin. Theodor Reinelt VIII. 1219, leer, 
ontwy. Auguſt Hartmann XIII. 2950, Güter, 


Bromberg. i 
Telegranhiſche Nachrichten. 

Köln, 31. Okt. [Privattelegramm der „Pof. 
31g.“ Der „Köln. Volksztg.“ wird aus zuverläſſig⸗ 
ſterl Quelle von Rom die Ernennung Stablewskis 
zum Erzbiſchof von Poſen⸗Gueſen gemeldet. 

Danzig, 31. Okt. Der „Polarſtern“ mit der Zaren⸗ 
familie und dem däniſchen Königspaar lief heute Morgen 9 Uhr 
hier ein. Die Herrſchaften wurden vom ruſſiſchen Botſchafter 
in Berlin, Grafen Schuwaloff, mehreren Konſuln und den 
Spitzen der Behörden empfangen. 

Waſhington, 30. Okt. Eine dem hiefi,en chileniſchen 
Vertreter zugegangene Depeſche aus dem Minifterium des 
Auswärtigen in Santiago meldet, daß die Unterſuchung wegen 
des Angriffs auf amerikaniſche Matroſen energiſch fortgeführt 
wird. — Weiter wird aus Santiago gemeldet, daß die ame⸗ 
rikaniſchen Vertreter die Antwort der Junta für beleidigend 
halten und ernſtliche Verwickelungen befürchten — Das Staats⸗ 
departement und das Marinedepartement der Unionsſtaaten er: 
klären die Nachricht, daß das Kabinet beſchloſſen habe, Chile 


Ila den Krieg zu erklären, für unrichtig, ebenſo daß Befehl ertheilt 


ſei, Kriegsſchiffe zur Abfahrt bereit zu halten. 


Danzig, 31. Okt. Gegen 11 Uhr Vormittags hat die 


Abfahrt der Zarenfamilie in fürſtlicher Begleitung mittels Hof- | Mullaghmor. 777 4 %ebe 4 
zuges via Dirſchau, Königsberg nach Wirballen ſtattgefunden. ern 2 Bon a | 8 
— —' mals md hmm nn nn am a nun sn nn nn —— — — ͥ — 
F777 TT ne 777 NNO 2 halb bedeckt 0 
Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. Stockholm. 775 8 wolkig 0 
„Die Heubereitung.“ Beſchreibung der Methoden | Haparanda 762 K 2 wolkig 0 
ur Konſervirung der Grünfutterpflanzen. Von $ Heine, Petersburg 771 N 1 —.5 
ſſiſtent beim landw. Provinztalverein in Poſen. Mit 24 Ab⸗ Moskau. 764 Übede —11 
bildungen. Verlag von Eugen Ulmer in Stuttgart. Preis kart.] Cork ueenſt 775 8 J bedeckt 7 
M. 1.— ord. — In dieſem Bändchen find die verſchiedenen alten Cherbourg 771 D 4 heiter 8 
und neuen Methoden zur Trockenheubereitung und zu einer ſicheren Helder 779 O 1 balb bedeckt 4 
und möglichit zweckentſprechenden Aufbewahrung der Grünfutter- | Sylt. . 778 | ſtill halb bedeckt 2 
urn für den Winterbedarf dargeſtellt, jowie noch das für jede Hamburg 78 8 wolkenlos ) — 1 
rt eigenthümliche in einfacher Weiſe hervorgehoben. um fo auch Swinemünde 775 OND 1wolfig 4, 3 
den kleinen Landwirth mit den Vorzügen und Nachtheilen der ein⸗ Neufahrm . 774 9 1 Schnee — 
12 5 Konſervirungsarten nach ihrem jetzigen Stande bekannt zu | Memel 774 185 U bedeckt 5 — 2 
machen. 773 NO — 
„ Univerſalbuch für Polterabend und Hoch⸗ Münder 777 N 1 mer 3 
eit. Eine Originalſammlung von ernſten und heiteren Gedichten, Karlsruhe 774 NO 2 wolkenlos 2 
eſtſpielen für eine und mehrere Perſonen, Aufführungen in Ko⸗ Wiesbaden 775 NO Aan 2 
tüm, dramatiſchen Scherzen (Solos und . ſowie München 773 MO 5 wolkenlos ER 
inaktern), Lebenden Bildern, Trinkſprüchen, Feuer tsliedern, Chemnitz 776 NW 1 Schnee nm 
en und Zeitungen. Ferner Fingerzeige für Berlin 775 5 3 halb bedeckt) 1 
afelarrangement, Saaldekoration ꝛc. ür grüne, ſilberne und Wien 770 N J wolki 0 
goldene Hochzeiten. Herausgegeben von Dr. E. Menſch und A. Breslau 773 NW 1 bedeckt 1 
v. Krane. 308 Seiten groß Oktav. Großer, ſchöner Druck auf le d Al 766 N 6 wolfeniss 3 
5 8 In mn, Ag int 5 Ba Kine 2 | 702 8 u | a 
elegant in Leinwand gebunden M. 3,50. Verlag von Levy un 3 
Muller in Stuttgart. — In dem vorliegenden Buche wird von Trieſt 8 END Iwoltenlos 5 
[dem Guten das Beſte gegeben: Wir finden da ſinn⸗ und gemüth- ) Reif. ) Nachm. 


Bf. volle Gedichte, ſcherzhafte Erzählungen, Dramoletts, Poſſen und 


Eheſtandsſchwänke, kurz alles, was ſich auf die genannte Feierlich⸗ 
keit bezieht. Auch der Humor kommt zu ſeinem Rechte und zwar 
mit friſcher, ungezügelter Schalkhaftigkeit. 

„Gräfin Erika Roman von Martin Bauer. (Bres⸗ 
lau, Schleſiſche Buchdruckerei. Kunſt⸗ und Verlags⸗Anſtalt vorm. 
S. Schottlaender), Preis geheftet M. 5,—, fein gebunden M. 6,—. 
Der Vexfaſſer von „Enid“ und l hat in dem vorlie⸗ 
genden Romane ein Werk geliefert, das ſich den vorangegangenen 
würdig anreiht und ſich in gleichem Maße die Gunſt eines weiten 
Leſerkreiſes erwerben wird. Martin Bauer bewegt ſich auch hier 
auf demſelben Gebiete, welches er genau kennt und beherrſcht, und 
deſſen Grenzen zu überſchreiten er ag vermeidet; aber er weiß 
innerhalb dieſer abgeſchloſſenen Welt immer Neues aufzufinden. 
Der Roman ſei den zalreichen Freunden des Autors angelegent- 
lich empfohlen. 


Wilm XIII. 3127, leer, Brom⸗ O 


men ² 00 —T— . . 
ſtel) in Poſen. 


Börſe zu Poſen. 
0 BIE Due [Amtlicher Börjenbertät.] 


Gekündigt —,— L. Regultrungspreis (50er) — —, 


tus 
[Coer) —,—, (Loko ohne Faß) (50er) 69,60, (70er) 50.10. 


Eulen 31. Oktober. Fi Wetter: kalt. 
viritus matter. Loko ohne Faß (50er) 69,6°, (70er) 50,10. 
Börſen⸗ Telegramme. 

Berlin, 31. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heitmann, Poſen. 

Not. v.30 Not. v.30 

Weizen flau Spiritus feſt 

do. Okt. 228 501232 — 70er loko ohne Faß 51 70 51 60 

do. Nov.⸗Dez 228 501233 50 170er Oktober 50 60) 50 50 

Roggen flau 70er Okt.⸗Nov. 50 40 50 50 

do. Okt. 240 25244 — 170er Nov.⸗Dez. 50 400 50 50 

do. Ba ones 239 — 241 — ui Apel = 5 700 50 80 

Rüb eſter r s 51 

d kt. 62 70 62 — I Hafer 8 5 


o. Okt. 
do. April⸗ñ Rai 61 — 61 — do. Okt. 175 25175 — 
Kündigung in S 1400 Wſpl. 
Kündigung in = g 8 (70er) —,000 Ltr., (50er) —, — Ltr. 
Berlin, 31 Oktober. Schlußf⸗Courſe- ot v0. 
Weizen pr Oktbktr. 229 — 231 
do. Nov.⸗ Dez. 
Noggen pr. Otte. a 
do d De. = 
Spiritus ee en Notirungen. 
rr 
70er Oktober 
70er Oktbr.⸗Novbr. u 
70er Nov.⸗Dez. 


70er Dez.⸗Januar Kor 
70er April⸗ę⸗ Mai. 51 


Not. v.30. 


— — 
8 
SSS SSS 


| S55R8 S 


Oeſtr. Silberrente 78 60 78 
Ruf, Banknoten 208 15 209 90| Fonds 
RAN Bdtr Pfdor 94 75 95 251 ruhig 


Oſtpr. Südb. E. S. A 73 10 73 10 Gelſenkirch. Kohlen 149 751149 10 


ainz Ludwighfdto 99 90119 — timo: 
Maxienb. Mlaw.dto 52 80 53 75 Dux⸗Bodenb. Eiſbu212 — 213 10 
Elbethalbahn „ „ — 8 91 60 


. Rente 87 9087 25 


ſſagkonſunl 1880 93 80 94 10 Galizier BER 88 60 
dto.zw. Orient. Anl. 62 25 63 751 Schweizer Ctr., „147 751147 75 
Num. 4% Anl. 188) 82 10 82 25] Berl. Handelsgeſell. 136 136 60 


Türk. Ih konſ. Anl. 17 40 17 40 Deutſche B. Akt. 145 75 146 10 


Poſ. Spritfabr. B. A. — — — Diskont. Kommand. 170 901171 90 
Gruſon Werke 144 751145 90 Königs⸗ u. Laurah. 114 501114 90 
Schwarzkopf 225 75 227 50 


* SOSE Gußitahl114 50114 75 
Dortm. St. Pr L.A. 61 90 62 75 Ruff. B. f. ausw. O 61 10) 62 10 
Inowrzl. * Sl. 205 28 = ARE 
Aa an Kredit 148 60, Distonto · 


Stettin, 31. Oktober. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


ot. 30. 
Weizen matt Spiritus matter Bar 
do Okt. 228 — 229 — oer loko 70 M. Aba. 51 — 51 30 
do. Okt.⸗Nov 228 — 228 501. Oktober „ 50 50, 51 — 


Roggen matt „April⸗Mal „ 51 50 51 70 
do. Okt. 241 —2ʃ2 — 

do. Okt⸗Nov. 238 50 239 50 Petroleum“ 

Rüböl ruhig 8 do. ver loco 11 — 10 90 
do Okt. 62 50) 62 50 

do. april⸗Mal 61 — 61 — 


*) Petroleum loco verſteuert Ujance 1¼ pCt. 
—— — — . .fſ—: — 


Wetterbericht vom 30. Ottober, 8 Uhr Morgens. 
Barom. a. J Gr | 


a 2 e 
Stationen. nahd.Meeresnto Wind. 1 et ter. elf 
reduz. in mm. Grad. 


und Nachts Schnee. ) Nachts Schnee. 
9) Mittags Graupeln und Schnee. Se 


cht der Witterung. 

Faſt ganz Europa ſteht unter dem Einfluſſe eines Hochdruckge⸗ 
bietes, deſſen Kern über dem ſüdlichenNordſeegebietliegt. Ueber Central⸗ 
europa dauert die vorwiegend nördliche und nordöſtliche Luftſtrö⸗ 
mung bei kalter, heiterer Witterung fort, nur an der oſtdeutſchen 
Küfte, ſowie in Sachſen m ſtellenweiſe Schnee. Die Temperatur 
liegt in Deutſchland erheblich unter dem Mittelwerthe, in Müniter, 
Hannover, Karlsruhe und München um 8 Grad. aſt überall 
fanden Nachtfröſte ſtatt, in dem Binnenlande und an der eſtpreu⸗ 
ßiſchen Küſte herrſcht größtentheils noch Froſtwetter. Dagegen iſt 
es in Bods um 12½ Grad wärmer, als in München, und um 2 
Grad wärmer als in Leſina. Ausſichten auf wärmeres Wetter 
ſind zunächſt nicht vorhanden. Deutſche Seewarte. 


